
häufi g gestellte Fragen zur 

Implantat-Akupunktur

Fragen & Antworten

WIE FINDE ICH THERAPEUTEN IN MEINER NÄHE?
Eine Liste der von uns zur Implantat-Akupunktur zertifizierten 
Therapeuten finden Sie im Internet unter www.inauris.com im 
Menüpunkt „Ärzte und Therapeuten“. Einige Therapeuten haben 
sich deutschlandweit auf die Behandlung bestimmter Krankheits-
bilder spezialisiert. Nutzen Sie auch unser Service-Telefon für 
eine persönliche Beratung. Wir helfen Ihnen gerne weiter, einen 
Therapeuten zu finden. 

AN WEN KANN ICH MICH WEITERHIN WENDEN?
Für alle Fragen zum Thema Implantat-Akupunktur stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne für eine persönliche Beratung zur Verfügung. 
Nutzen Sie unser kostenloses Servicetelefon oder fragen Sie uns 
gerne via E-Mail oder Briefpost. 

Stand: 01.06.2006. Herausgegeben von LAMETEC Medizintechnik. Alle Rechte vorbehalten. Für 
die inhaltliche Richtigkeit und/oder Vollständigkeit übernimmt der Herausgeber keine Haftung. 
LAMETEC IMPLAX ist eine eingetragene Schutzmarke von LAMETEC Medizintechnik. 
© LAMETEC 2006

WEITERFÜHRENDE INFORMATION UND KONTAKTE
Internet ...........................................................www.inauris.com

     www.lametec.de 

 
email ..........................................................................info@lametec.de

Postanschrift .................................... LAMETEC Medizintechnik
     Lutherplatz 10
     08258 Markneukirchen

kostenloses Infotelefon*

0800 462 87 47
*kostenkos bundesweit aus dem deutschen Festnetz.

GIBT ES IMPLANTAT-NADELN VON 
ANDEREN HERSTELLERN?

Laut Berichten liefern ausländische Hersteller kopierte Implantat-
nadeln. Aufgrund von sich häufenden Erfahrungsberichten seitens 
mehrerer Patienten, die sich nach unsachgemäßen Behandlungen 
mit derartigen Produkten hilfesuchend an Lametec und Inauris 
gewendet haben, können wir diese Produkte nicht empfehlen.

DAS LAMETEC-ZERTIFIKAT 
„ANERKANNTER IMPLANTAT-AKUPUNKTEUR“

Alle von Lametec und Inauris empfohlenen Therapeuten besitzen 
das Lametec-Zertifikat als anerkannter Implantat-Akupunkteur. 
Dieses Zertifikat erhalten ausschließlich Ärzte und Therapeuten, 
die sich sowohl fachlich qualifiziert haben als auch die von 
Lametec und Inauris aufgestellten medizinischen und ethischen 
Grundsätze zur Implantat-Akupunktur ausdrücklich anerkennen 
und beachten. 
Alle Träger des Lametec-Zertifikates unterliegen einer ständigen Kontrolle 
und Nachweispflicht, um qualitativ bestmögliche Behandlungen 
zu garantieren. Fragen Sie Ihren Therapeuten vertrauensvoll nach 
unserem Zertifikat, den geltenden Behandlungs-Richtlinien und 
dem Gütesiegel der Lametec Implax™ Implantate (CE-Zeichen).

WORAUS BESTEHT DIE IMPLANTATNADEL?
Die Implax™ Implantate 
bestehen aus medizinischem 
Reintitan, Grade II. Dieses 
Material garantiert höchst-
mögliche Biokompatibilität. 
Medizinisches Reintitan wird 
in der Schulmedizin seit Jahr-
zehnten als erstklassiges Imp-
lantatmaterial verwendet.

IST HERR DR. WERTH AUS MAGDEBURG DER 
EINZIGE THERAPEUT, DER IMPLANTATAKUPUNKTUR 
DURCHFÜHRT?

Nein. Bereits seit 2002 nehmen Deutschland- und Europaweit immer 
mehr Ärzte und Heilpraktiker die Implantatakupunktur erfolgreich 
in ihr Repertoire auf. Viele dieser Therapeuten spezialisieren sich 
auch auf neurologische Indikationen. 
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steriler Behandlung schwellen etwaige Entzündungen nach wenigen 
Tagen ab. Das Implantat bleibt unsichtbar, kosmetische Schäden 
bleiben nicht zurück. 

BEHINDERN MICH DIE IMPLANTATE BEIM SPORT?
Nein. Nach fachgerechter Implantation und Abheilung der Einstiche 
bestehen keine Einschränkungen.

KERNSPINTOMOGRAPHIE (MRT)
Es sind keine Nebenwirkungen durch Kernspintomographie (MRT) 
bekannt. Ebenso traten bisher keine Verfälschungen des MRT-
Bildes (Artefakte) durch Akupunktur-Implantate auf. Im Zweifelsfall 
wenden sich Ärzte und Patienten vor einer MRT-Diagnose bitte 
direkt an Lametec.

TRETEN PROBLEME BEI 
SICHERHEITSKONTROLLEN AUF?

Nein. Obwohl Patienten mit Akupunktur-Implantaten ein kleines 
Stück Metall im Körper tragen, sind bisher keine Fälle bekannt, 
in denen Probleme bei Sicherheitskontrollen/Metalldetektoren 
(beispielsweise am Flughafen) auftraten.

EINE THERAPIE VORRANGIG GEGEN PARKINSON?
Nein. Die Parkinsonsche Krankheit wurde jedoch von Lametec 

aufgrund ihres komplexen 
Krankheitsbildes sowie 
standardisiert messbaren 
Vergleichswerten     (UPDRS-
Analyse) als Grundlage für 
klinische Studien herange-
zogen. Erfahrungsgemäß 
kann Implantat-Akupunktur 
bei allen Erkrankungen mit 

chronischer Ausprägung helfen, die bisher mit konventioneller 
Akupunktur / Ohrakupunktur zeitweilig therapiert werden 
konnten.

ÜBERSTIMULIERUNG UND DOWNREGULATION 
Ein bekanntes Problem bei herkömmlicher Akupunktur ist die 
Überstimulierung und damit verbundene Downregulierung (Nach-
lassen der angestrebten Wirkung durch andauernde Stimulation 
eines Akupunkturpunktes). 
Durch die Implantat-Akupunktur mit Titan-Nadeln konnte jedoch 
erstmals eine Langzeitwirkung erzielt werden. Die Dauerwirkung 
von Lametec Implax™ Implantaten ist durch klinische Studien 
wissenschaftlich nachgewiesen. 
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WIRKT IMPLANTATAKUPUNKTUR BEI ALLEN 
KRANKHEITEN UND BESCHWERDEN? 

Nein. Sie ist jedoch besonders wirksam bei schweren chroni-
schen Erkrankungen. Nicht wirksam ist Implantat-Akupunktur 
zum Beispiel bei Brüchen/Verletzungen, bösartigen Tumoren im 
späten Stadium oder notwendigen Transplantationen. Oftmals 
kann sie jedoch bei Folgeerkrankungen als begleitende Therapie 
zur Genesung beitragen. 
Ihr Therapeut und unser Service-Team beraten sie gerne persönlich 
über die Möglichkeiten und Erfolgsaussichten einer Behandlung 
mit Akupunktur-Implantaten.

WAS SAGT DIE SCHULMEDIZIN?
Viele implantierende Therapeuten sind ausgebildete Schulmediziner. 
Sie wissen präzise einzuschätzen, wann noch Medikamente oder 
schulmedizinische Eingriffe/Diagnostik angebracht sind. Lametec 
Implax™ Implantate sind nach dem deutschen Medizinproduktegesetz 
als Medizinprodukt der Klasse IIb zugelassen. Die therapeutische 
Wirksamkeit wurde durch klinische Studien nachgewiesen.

IST DAS SETZEN DER IMPLANTATE SCHMERZHAFT?
Nein. Bei fachgerechter Anwendung ist lediglich ein leichtes 
„Pieksen“ zu verspüren.

KÖNNEN DIE IMPLANTATE ÜBERALL EINGESETZT 
WERDEN?

Nein. Die Anwendung der Lametec Implax™ Implantate beschränkt 
sich nur auf die Auriculotherapie (Ohrakupunktur). 

WIE LANGE WIRKT DAS IMPLANTAT?
Die Implantate wirken permanent - so lange die Krankheitsur-
sache besteht. Empirische Werte von Patienten mit chronischen 
Krankheitsbildern zeigen, dass der Heilungseffekt selbst Jahre nach 
der Behandlung anhalten kann (zum Beispiel Harnleiter-Reflux, 
Migräne, Bulimie, Übergewicht, Stoffwechselstörungen).

KANN DIE WIRKUNG DER IMPLANTATE ZUSÄTZLICH 
VERSTÄRKT WERDEN?

Ja. Verschiedene Einf lüsse können sich nachweislich positiv 
auswirken. Beispiele dafür sind eine energetisch ausgeglichene 
körperliche Situation oder Energiezuführende Maßnahmen (spezi-
fische Gesundheitspflegemaßnahmen, Homöopathie, Holopathie, 
Schakrenakupunktur/Akupressur sowie Ernährungsprogramme)

WELCHE KOSTEN ENTSTEHEN FÜR MICH ALS  PATIENT?
Abhängig von der Komplexität einer Krankheit kann eine ver-
schiedene Anzahl von Implantaten gesetzt werden. Ebenso wirkt 
sich natürlich die Behandlungsdauer auf die Behandlungskosten 
aus. Eine detaillierte Preisaufschlüsselung erfahren Sie von Ihrem 
Therapeuten. 
Richtlinie: zwischen 200,- Euro für die Behandlung von Rau-
cherentwöhnung bis hin zu 2.500,- Euro bei schwerem Morbus 
Parkinson.

WIE VIELE IMPLANTATE MÜSSEN GESETZT WERDEN?
Die Anzahl der zu implantierenden Punkte ist von vielen per-
sönlichen Faktoren des Patienten abhängig:
 •  Krankheit, Beschwerde (Indikation)
 •  bisherige Medikation

• psychisches Befinden des Patienten
 •  körperlicher, seelischer und energetischer   
     Zustand des Patienten

ÜBERNIMMT MEINE KRANKENKASSE DIE KOSTEN?
Nein. Die Implantation selbst wird nicht übernommen, einige 
private Krankenkassen übernehmen jedoch den Materialpreis für 
die zu setzenden Implantate. Vor- undNachbehandlungen werden 
gegebenenfalls von den Kassen erstattet.

WIE VIELE IMPLANTATE DÜRFEN GLEICHZEITIG 
GESETZT WERDEN?

Lametec empfiehlt, pro Behandlung nicht mehr als 10 Implantate 
pro Ohr zu setzen. Müssen mehr Implantate gesetzt werden, soll 
zwischen den Behandlungen ein angemessener Zeitraum zu Gewe-
beberuhigung liegen. Dieser Zeitraum ist von der physischen und 
psychischen Konstitution des Patienten abhängig. 
Richtlinie: ein Behandlungsabstand von 5-15 Tagen zwischen 
zwei Sitzungen.

KÖNNEN ALLERGISCHE REAKTIONEN ENTSTEHEN?
Es sind keine Fälle allergischer Reaktionen auf Titan bekannt. 
In den ersten Tagen nach der Behandlung kann es zu leichten 
Entzündungen und Gewebereaktionen kommen. Bei fachgerechter, 
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